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Liebe Kinder
Diese drei lustigen Geschöpfe finde ich einfach köst-

lieh, und ich habe mich sogleich nach ihnen erkundigt,
als mir das Bild in die Hände geriet. Also es sind drei
richtige Zirkuskinder! Und zwar sind es die jüngsten des

Clowns Polo Rivels vom Zirkus Knie, die, seit sie auf
der Welt sind, mit dem Zirkus und seinen Tieren herum-
reisen und sich wahrlich nicht beklagen können, die Welt
sei langweilig. Links sind die bald fünfjährigen Zwillinge
Jacqueline und Jacques, rechts steht der dreijährige René.

Ursprünglich stammt ihre Familie aus Spanien, aber jetzt
sind sie französische Staatsbürger. Die drei treten schon

in der Manege des Zirkus' auf, gleich angezogen und
gleich bemalt wie ihr Vater; hier springen sie herum und
spielen Fangen. Aber hinter den Kulissen müssen sie

schon tüchtig trainieren, denn ein Zirkusclown ist nicht
nur ein Spaßmacher, sondern er muß über große körper-
liehe Gewandtheit, über Akrobatik und, wenn möglich,
auch über musikalische Fähigkeiten verfügen. Vom 6.

oder 7. Jahre an werden die Polo-Kinder wie ihre älteren
Geschwister an die Longe genommen werden, und dann
wird der Fligflag geübt und späterhin der Salto. Natür-
lieh können diese Zirkuskinder niemals die richtige
Schule besuchen, sondern sie haben einen Hauslehrer, der
ständig mitreist. Sie werden von ihm ganz besonders in
Sprachen und in Musik ausgebildet. Wenn ihr jemals
die jüngsten Polo-Kinder im Zirkus Knie sehen solltet,
dann wißt ihr also Bescheid!

Mit den herzlichsten Grüßen

euer Unggle Redakte r.

Afo c/?m

Qni penfent être ce* trow joyenx petits gai//ardsè .Regardez

nn pen ces nez, ces jones et ces yenx, et dans /e /ond cette
tozïe, dont /e Zzas est /égèrement re/eféf" T êtes-fonsf" Ont, c'est
Wen nn cirgne/ £t /es trois mornes sont /es trois p/ns jennes
en/ants dn c/oton Po/o Rife/s, dn Cirçne Knie/ ganc/ze: /es

So holen die Eingeborenen auf Ceylon die Kokosnüsse von
den Palmen, und jeder Reisende kann sich eine frische Frucht
geradenwegs vom Baume kaufen, nur kann er sie nicht selber

holen, da wir Europäer uns nicht an astlosen hohen Bäumen
im Klettern üben können. Aber wer würde es nicht gerne,
wenn es bei uns auch Kokospalmen gäbe!

Cinga/ais (c'est ainsi çne /'on Komme /es indigènes de /'i/e de

Cey/anJ grimpant snr nn cocotier, à /a rec/zercZze de noix de

coco. A Cey/an, on pent acZzeter nn /mit <?ni pend encore à

/'ar/zre. Afais je fons fois a//er cnei//ir ce /mit tont an Zzant de

ce tronc sans WancZzes/ Le foyagenr Wane pre/ere afoir re-
conrs à /'aide d'nn indigene, ponr <?ni c'est nn jen.

denx jnmeanx /acgne/ine
et /acgnes, #ni font afoz'r
ein# ans, et à droite: René,

çni a trois ans. Les trois
se prodnisent déjà dans /e

cirçne; i/s accompagnent
/enr père, dans nn accon-
trement identiçne an sien,

en se ponrcZzassant et en
faisant des caLrio/es. Der-
rière /es con/isses, i/s se

préparent sériensement à

/enr /ntnre pro/ession de

c/owns, çni demande Z>ean-

conp d'agi/ité et, si possi-
Zz/e, dn ta/en t ponr /a ma-
si^ne. Qnand /es trois en-
/ants anront six on sept
ans, on /es /era anssi tra-
fai//er à /a /onge et on
/enr apprendra /e pas de
danse dn //ic//ac et /e

sant péri//enx. Snifant /e

cirçne d'nne fi//e à /'an-
tre, ces en/ants ne ponr-
ront pas snifre /es éco/es

ordinaires. Un maître par-
tien/ier /es accompagne et
/enr donne des /eçons, en
partien/ier de /angnes et
de mnsigne. La prochaine
/ois gne fons irez an Cir-
#ne Knie, si fons foyez
/es trois petits Ro/o Ri-
fe/s, fons sanrez à #ni
fons afez araire/

Rien aj/ecînensement

fotre Onc/e 7~oto.

Wie kommt man über
den Gletscher zum
Hotel

(Auflösung nächste

Nummer.)

Qne/ cZzemin /e ton-
riste defra-t-i/ snifre
snr /e g/acier ponr
parfenir à /'Zzdte/,
sans toznZzer dans nne
cref asse

(So/ntion dans /e
procZzain nnméro.)
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